
Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Deuerling

Baudenkmäler

D-3-75-127-11 Anger. Kruzifix mit Dreipassenden und Viernageltypus, Gusseisen, um 1880.
nachqualifiziert

D-3-75-127-10 Bergstraße; Heimberger Straße. Figur des hl. Johannes Nepomuk, auf profiliertem
Sockel, spätbarock, bez. 1747.
nachqualifiziert

D-3-75-127-7 Dorfstraße 11. Hofkapelle St. Maria, traufständiger und abgewalmter Satteldachbau,
1877; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-3-75-127-4 In Deuerling; Steinerbrückler Weg 8. Lourdesgrotte, Ständerbau mit Satteldach und
Verbretterung über der Grotte, Einfriedung Gusseisenzaun, 1892.
nachqualifiziert

D-3-75-127-8 In Hillohe. Wegkapelle St. Maria, abgewalmter Satteldachbau, 1843; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-3-75-127-6 Kreuzwegstationen; Dr.-Th.-Schrems-Straße; Hüttberg. Kreuzweg; 14 Stationen, Pfeiler
mit verbreitertem Satteldachaufsatz und Stifternamen, Sandstein, 1876-78; Kruzifix im
Dreinageltypus, Gusseisen, um 1880.
nicht nachqualifiziert, im Bayerischen Denkmal-Atlas nicht kartiert

D-3-75-127-1 Martinssteig 8. Kath. Pfarrkirche St. Martin, Saalbau mit Walmdach, eingezogenem
Chor und Ostturm mit Zwiebelhaube, 17. Jh., im Kern romanisch, Chor 14. Jh.;
Friedhofsmauer, nachmittelalterlich; Taufstein, Muschelkalk, romanisch.
nachqualifiziert

D-3-75-127-2 Martinssteig 14; Martinssteig 10. Kath. Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau, 16.
Jh., 1655 Wiederaufbau, mit Wappenstein, bez. 1502; Hofmauer mit stichbogiger
Einfahrt, Fußgängerpforte und Pilastergliederung, 16./17. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-127-3 Nähe Martinssteig. Kriegerdenkmal für 1914-18 und 1939-45, Säule mit Figur des hl.
Georg auf Inschriftsockel, Kalkstein, um 1920.
nachqualifiziert
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D-3-75-127-13 Regensburger Straße 17. Ehem. Mühle und Spiegelglasschleife, vormals
Kupferhammer; Hauptgebäude an der Laber, zweigeschossiger Massivbau mit
Satteldach, 1853 (dendro.dat.), wohl mit älterem Kern; Nebengebäude,
zweigeschossiger Massivbau mit einseitig abgewalmtem Satteldach, 16. Jh.
(dendro.dat.).
nachqualifiziert

D-3-75-127-14 Regensburger Straße 20; Nähe Undorfer Straße. Ehem. Kleinbauernhaus,
eingeschossiger Massivbau mit Schopfwalmdach, um 1848; Erdkeller im ehem. Hof,
Tonnengewölbe mit Satteldach überdeckt, 2. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-127-9

 Anzahl Baudenkmäler: 12

Stegenhof 1; In Stegenhof. Wohnhaus des Gutshofs und der ehem. Posthalterei,
zweigeschossiger Walmdachbau mit Putzgliederungen und Segmentbogengiebel,
klassizistisch; Hofmauer mit ehem. Durchfahrt; frühes 19. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Deuerling

Bodendenkmäler

Frühneuzeitliche Gefäßdeponierungen (Nachgeburtsdeponierungen) an der
Bachmühlbachquelle.
nachqualifiziert

D-3-6937-0001

Bestattungsplatz des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-3-6937-0115

Endpaläolithische und mesolithische Freilandstation, vorgeschichtliche Siedlung,
mittelalterlicher Burgstall "Egelsburg".
nachqualifiziert

D-3-6937-0116

Mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-3-6937-0118

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Wüstung "Weihenstetten".
nachqualifiziert

D-3-6937-0119

Archäologische Befunde und Funde im Bereich der Kath. Kirche St. Martin in Deuerling,
darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren Bauphasen, mit zugehörigem
Friedhof und Pfarrhof.
nachqualifiziert

D-3-6937-0184

Mesolithische Freilandstation, vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6937-0251

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 8

D-3-6937-0252
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